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Überraschung aus dem All: Neuer
Meteoritenfund bei Ribbeck enthüllt

Geheimnisse
Ein 4,5 Milliarden Jahre alter Meteorit &quot;Ribbeck&quot;

aus Brandenburg verströmt einen faulen Eier-Geruch.
Wissenschaftler enthüllen Details.

Die bemerkenswerte Entdeckung eines Meteoriten in
Brandenburg wirft nicht nur Licht auf die Ursprünge unseres
Sonnensystems, sondern erweckt auch das Interesse der
wissenschaftlichen Gemeinschaft und der Öffentlichkeit. Der
Meteorit, der auf den Namen „Ribbeck“ getauft wurde, bietet
wertvolle Einblicke in die chemische Zusammensetzung von
Himmelskörpern und deren Einfluss auf die Erde.

Ein himmlisches Schauspiel in Brandenburg

In der Nacht zum 21. Januar 2024 verglühte der Asteroid 2024
BX1 über Berlin und sorgte für ein beeindruckendes Schauspiel
am Himmel. Die daraufhin ausgeschiedenen Bruchstücke fielen
im Havelland, einer Region in Brandenburg, zu Boden und
wurden schnell von Wissenschaftlern und Meteoriten-Sammlern
entdeckt. Die Fundstelle der Meteoriten erstreckt sich über eine
Fläche von 1,5 mal 10 Kilometern, wobei insgesamt 202
Bruchstücke mit einem Gesamtgewicht von 1,8 Kilogramm
geborgen wurden.

Die Forschung hinter „Ribbeck“

Ein internationales Forschungsteam unter der Leitung deutscher
Wissenschaftler hat nun die Ergebnisse ihrer Untersuchung im



Fachblatt „Meteoritics & Planetary Science“ veröffentlicht. Die
Forscher ermittelten, dass der Meteorit zur seltenen
Meteoritenklasse der Aubriten gehört. Aubrite sind für ihre hohe
Magnesium- und Siliziumkonzentration bekannt und gehören zu
den wenigen Resten von Materie, die vor etwa 4,5 Milliarden
Jahren im Asteroidengürtel zwischen Mars und Jupiter
entstanden sind.

Düfte des Universums

Besonders faszinierend ist der Geruch der Meteoriten. Die
Wissenschaftler erklärten, dass die Bruchstücke intensiv nach
Schwefelwasserstoff riechen, was dem Duft von faulen Eiern
ähnelt. Dieses Phänomen rührt von chemischen Reaktionen her,
die beim Kontakt der Mineralien mit Feuchtigkeit—aus Schnee
und Tauwetter—entstanden. Solche in der Natur vorkommenden
Chemieprozesse sind der Schlüssel zum Verständnis der
materialwissenschaftlichen Eigenschaften von Meteoriten.

Bedeutung für die Wissenschaft und die
Gesellschaft

Die Untersuchung der Meteoriten von „Ribbeck“ trägt erheblich
zum Verständnis der Entstehung und Entwicklung des
Sonnensystems bei. Während nur zwölf Aubrite weltweit
bekannt sind, beleuchtet dieser Fund das Potenzial für
zukünftige Forschungen. Vor allem gilt die Erforschung solcher
Meteoriten als wichtiger Anhaltspunkt für die Planetologie und
das Wissen über extraterrestrische Materialien, die unsere Erde
schließlich erreichen können.

Ein Ort der Entdeckung

Die Region rund um Ribbeck wird durch dieses Ereignis zu einem
Zentrum für Planetologen und Weltraumbegeisterte. Das
Interesse an Meteoriten kann einen neuen
tourismuswirtschaftlichen Aspekt für das Havelland schaffen und



der Gemeinde neue Impulse geben. Durch die Zusammenarbeit
von Universitäten und Forschungseinrichtungen könnte
Havelland bald ein Ort für wissenschaftliche Exkursionen und
Bildungsangebote werden, die auf die Wunder des Universums
hinweisen.

Insgesamt erweist sich der Meteorit „Ribbeck“ nicht nur als
astronomisches Phänomen, sondern auch als wertvolle
Ressource für die Wissenschaft und eine Quelle der Inspiration
für zukünftige Generationen von Forschern.
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